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Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Eschen-Bruchwald im östlichen Birkholz
südwestl.Salow

Vermoorte Waldsenke in Kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlen-Bruchwald; Mädesüß-Springkraut-Erlen-Eschenwald; Brennessel-Rasenschmielen-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Großräumige Entwäserung, Entwässerung durch Binnengräben

Entwässerung einschränken
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keine Gefährdung
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- Feuchter bis sehr feuchter, kleinflächig nasser Schwarzerlen-Eschen-Waldbereich im östlichen Birkholz mit dichtem 
Sumpfseggenunterwuchs und   einer artenreichen Krautschicht.

- Die steilufrig gegenüber dem umliegenden Laubmischwald eingebettete vermoorte Senke ist     stammweise gemischt mit Eschen und 
Schwarz- und Grau-Erlen im lichten Oberstand sowie   Eschenjungwuchs, einigen Haseln und Holundern bestockt.

- Mit dem flächendeckenden Bestand an Sumpfsegge, Bachnelkenwurz sowie Hopfen und Wolfstrapp in    der Krautschicht ist der Bereich 
deutlich von den anderen, trockeneren Waldteilen auf Mineralboden     abzugrenzen

- In den Randbereichen setzt sich wegen der großräumigen und Binnenentwässerung zunehmend     Rasenschmiele und Springkraut, 
Hohlzahn, Wasserdost, Giersch und Brennessel durch.

- Der Anteil an stehendem und Liegenden Totholz, teilweise mit Durchmessern >25cm führt zu einem   großen Habitat- und Strukturreichtum 
dieses Waldstückes
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Sand

Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht
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quellig
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wellig
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dünig
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Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNNB-Wernicke

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

08.09.1998

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 4 4 4 4 0 0 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex acutiformis Fraxinus excelsior Geum rivale

Alnus incana Humulus lupulus Stachys sylvatica Urtica dioica

Aegopodium podagraria Angelica sylvestris Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Corylus avellana Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Galeopsis bifida Impatiens noli-tangere Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris Rumex crispus
Sambucus nigra


